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laſſen, daß wir hieran kaum zu glauben vermögen.

auf ihre Art ſehr kluge Leute ſein und vor allem

ſich denn doch nicht einbilden.
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Aene Offenſtue der Italiener
gien, 25. Okt. Amtlich wird verlautbart: h
gtalieniſcher Kriegsſchauplatz. Das Friedens-
bot der Mittelmächte hat unſere Feinde im Südweſten nicht

an gehindert, unſeren und ihren Armeen neue Blutopfer auf
jaden. Heftiges Artilleriefeuer leitete vorgeſtern zwiſchen
gsnaſchlucht und der Adria den Angriff ein, der geſtern früh

a ver venetianiſchen Gebirgsfront und im Raume ſüdlich des
tello losbrach. Jn gewohnter Tapferkeit, Pflichttreue und

ſanneszucht haben unſere braven Truppen den Anſturm ab-
ſchlagen. Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden waren
Gelände ſüdweſtlich von Aſiago, der Monte Siſemol und das

ehiet des Monte di Val Bellock Stätten erbitterter Kämpfe. Es
lang dem Feinde, ſtellenweiſe in unſere Gräben einzudringen.
er er wurde überall wieder zurückgeworfen und mußte in der
acht auch den am längſten behaupteten Siſemol wieder räumen.
die Szekler der JnfanterieRegimenter 82 und 181 und die
nved-Regimenter 9 und 30 haben den Hauptteil an dieſen Er
bigen gehabt. Zu noch größerer Heftigkeit ſteigerte ſich das
hingen im Berglande öſtlich der Brenta. Auch hier vermochte
er Feind vorübergehend örtliche Erfolge zu erzielen. Er ſetzte
ſq auf dem Caprile, Aſolone, Monte Pertica und Solarolo in

Deutſchland gehorcht?
Wie wir hören, werden dem Reichstage heute weitere

Perfaſſungsänderungen zugehen die eine Verankerung der
euen Regierungsform darſtellen, insbeſondere auch mit
wezug auf das Verhältnis zwiſchen Militärgewalt und
givilgewalt. Bekanntlich hatte Wilſon in ſeiner letzten
ote unzufrieden erklärt, daß die Demokratiſierung Deutſch-
lands noch nicht weit genug durchgeführt ſei; ſo habe bei-
pielsweiſe der König von Preußen immer noch Rechte, und
die Unterwerfung der Militärbehörden des Reiches unter

den Volkswillen“ ſei noch nicht „erzwungen“. Man ſieht,
je Regierung beeilt ſich den „Wünſchen“ des Herrn Wilſon

nachzukommen. Mit einem Eifer, der ſelbſt Demokraten
würdelos erſcheinen ſollte, geht die Regierung daran, die
Verfaſſung des Deutſchen Reiches nach dem Diktat der
Feinde umzuſtürzen, und es verurſacht ihr dabei keine Be
denken, wenn ſie auf dieſe Weiſe gerade das zerſtört, was
ins bisher befähigt hat, vier und ein halbes Jahr hin
hurch dem Anſturm einer Welt von Feinden zu widerſtehen.
Es wird von der Regierung nichts mehr und nichts weniger
geplant, als die Kommandogewalt ges Kaiſers unter die
parlamentariſche Regierung zu ſtellen und damit die unver-
gleichliche Vertrauensſtellung zu untergraben, welche gerade
die Oberſte Heeresleitung bei uns im ganzen Volke ge-
meßt. Das würde nämlich die Ausführung jenes An-
trages des unabhängigen Sozialdemokraten Cohn-Nord-
hauſen bedeuten, welcher die Unterſtellung Hindenburgs
unter einen Ausſchuß von Reichstagsabgeordneten ver-
langte. Abgeſehen von der maßloſen Undankbarkeit und
Ueberheblichkeit, die hierin liegt, würde die Ausführung
dieſes Planes auch eine ſo große Unklugheit enger

ie

feindlichen Heere ſind erſt dann vorwärtsgekommen, nach-
dem ſie einem einheitlichen Oberkommando unterſtehen.
Die Heere der Mittelmächte hatten den Vorzug, ſolchen ein
heitlichen Oberbefehl von Anfang an zu beſitzen. Nun
aber, da es um die letzte Entſcheidung geht, ſoll dies um
gekehrt werden, jetzt ſoll Hindenburg ſeine ſtrategiſchen
Pläne einem Kollegium von Parlamentariern und Staats
ſekrekären zur Begutachtung unterbreiten? Das würde in
der Tat den Zerfall unſeres gewaltigen Verteidigungs-
ſtems bedeuten, das nur durch einen einheitlichen
militäriſchen Willen zuſammengehalten werden
kann. Die Herren Scheidemann und Erzberger en

i

ſelbſt dafür halten, daß ſie die Landesverteidigung aber
beſſer als unſer Hindenburg verſtünden das ſollten ſie

Einer Regierung, die etwas
derartiges plant, kann es mit der nationalen Verteidigung
nicht mehr ernſt ſein, und wenn ſie jeden Tag zehnmal be-
teuert, daß dies ihre einzige Parole iſt. Aus ihren Hand-
lungen geht vielmehr hervor, daß ſie ihre Parole einzig in
der Ausführung Wilſonſcher Forderungen erblickt. Den
Oberſten Kriegsherrn, der ſich bisher immer erfolgreich ge
rigt hat, wechſelt man nicht in dem Augenblick der größten
Fefahr, wenn man nicht gewillt iſt, ſich dem Begner auf
Gnade und Ungnade zu unterwerfen. Es heißt, die Re
gierung werde auf die Note Wilſons nicht ſogleich mit einer
offiziellen Note antworten, ſondern einmal abwarten, wie
ſch England und Amerika zu Wilſons Waffenſtillſtands-
ngebot verhalten und zum andern in der heutigen Refcks
kgsſitzung ihren Standpunkt bezüglich der Wilſonſchen
Forderungen darlegen. Soll vie baſtige Einbringung
dieſes Geſetzentwurfes, der praktiſch einer Abſetung
ßindenburgs gleichkommt, die deutſche Antwort auf Wilſons

dote ſein J B. b.

unſeren vorderſten Gräben auf kurze Weile feſt, mußte jedoch
ſehr bald dem mit äußerſtem Schneid geführten Gegenangriff
unſerer braven Wiener weichen. Fünfmal rannten die Jtaliener
gegen den Sppinuccig vergebens an. Das Jnfanterie- Regiment
Nr. 9 (aus Stry), das den Aſolone
zurückgewann, die Regimenter 73, 99, das junge ſüd ungariſche
Regiment 129, das den Spinuccig verteidigte, die Schützen-Regi-
menter 14 und 24 haben ſich mit Ruhm bedeckt. Unſere brave
Artillerie bewährte ſich weſtlich und öſtlich der Brenta wie immer
als treue Helferin der Jnfanterie im Kampfe.
engliſchen Diviſion auf der Piaweinſel Papadopoli
nur den Nordflügel unſerer Vorpoſten
Der ſüdliche Teil der Jnſel wurde völlig behauptet.

Balkan: Im nördlichen Albanien weitere Nachhuten- und
Bandenkämpfe. Jm Sandſchak Novipazar ſind Entente- Abtei-
lungen verſtärkt durch Vandenzuzug bei Navaros angelangt.
Südlich von Kragnjevac, beiderſeits der Morava und in der
Clatovo Planina haben öſterreichiſch- ungariſche und deutiche
Truppen nachdringend feindliche Vataillone erfolgreich ab
gewehrt.

Der Chef des Generalſtabes.

Vorbildliche Einigkeit
Jn Hamm in Weſtfalen wird durch Zeitungen und Plakate

folgender Aufruf bekanntgegeben:
Mitbürger, Volksgenoſſen

Wir alle wollen dem unmenſchlichen Blutvergießen ein
baldiges Ende bereiten, aber wir wollen nicht einen Frieden
um jeden Preis, ſondern nur einen Frieden, der die Ehre un-
ſeres Volkes wahrt und ſeine Zukunft ſichert.

Deshalb wollen wir in der ſchweren Gefahr, in der ſich
unſer Vaterland befindet, alle Sonderwünſche unſerer Par-
teien und Verbände zurückſtellen und einmütig hinter unſerer
Regierung ſtehen.

Dieſelbe Ceſckloſſenheit in der inneren Front muß aber
unſer ganzes Volk zeigen. Volksgenoſſen! Verhüket den wirt-
ſchaftlichen Zuſammenbruch! Von der Rohſtofförderung, der
Warenerzeugung und der Aufrechterholtung des Verkehrs hängt
das Schickſal des ſchwer bedrängten Reiches ab. Der wirtſchaft
liche Zuſammenbruch wäre auch der militäriſche. Hungersnot
und der Kampf aller gegen alle wäre die unbedingte Folge.
Das Beiſpiel Rußlands muß uns warnen. Heute haben alle
Bewohner des Vaterlandes, ob arm oder reich, die gleiche Not,
nämlich den eroberungsſüchtigen Feind vom deutſchen Lande
fernzuhalten.
Volk es für eine lange Zukunft büßen.

Wir ſind deutſch bis auf die Knochen und wollen deutſch
bleiben. Das Unglück wäre unüberſehbar, wenn
der Feind ins Land käme. Täuſcht Euch darüber nicht
und tretet allen denen ſcharf entgegen, die da mit dem Feuer
ſpielen. Verachtet die Flaumacher! Vernichtet nicht
durch Kleinmut, Gleichgültigkeit oder Selbſtſucht Euer ganzes
Zukunftsglück!

Sollte unſere Regierung durch die Unerbittlichkeit und den
Uebermut gegneriſcher Gewalthaber gezwungen ſein, das Volk
zum Entſcheidungskampfe aufzurufen, um die Vernichtung un
ſeres Reiches abzuwehren, dann müſſen alle wie ein
Mann aufſtehen und auch das Letzte hergeben
für die et und die Zukunft unſeresVaterlandes!

Unterzeichnet haben dieſen Aufruf:
Sozial demokratiſche Partei. Chriſtliche Ge

werkſchaften. Zentrumspartei. Fortſchrittliche Volksparkei.
Konſervative Partei. Bund der Landwirte. National-
liberale Partei. Deutſche Gewerkvereine Hirſch-Duncker. Kartell
der freien Gewerkſchaften. Ungbhängiger Ausſchuß. Ausſchuß
für Kiegshilfe. Vaterländiſcher Frauenvevein. Katholiſcher
Frauenbund. Rheiniſch-Weſtfäliſcher Frauenverband.

Wenn nach dieſem Vorbild die deutſche Regierung gebildet
wäre und handelte, ſtände es beſfer um uns.

Eine Mahnung hindenburgs
Wie der Kommandierende General von Vietinghoff-

Scheel in Stettin durch Maueranſchlag bekannt gibt, hat
Generalfeldmarſchall v. Hindenburg folgendes Schreiben an
den Reichskanzler gerichtet:

Unſere Feinde ſchöpfen aus unſerer inneren Zerriſſen-
heit und ver za gt en Stimmung neue Kraft zum An-
griff, neue Entſchloſſenheit zu hohen Forderungen. Feinde und
neutrales Ausland beginnen, in uns nicht mehr ein Volk zu
ſehen, das freudigſt alles ſetzt an ſeine Ehre. Demgegenüber
muß eine einheitliche vaterländiſche Stimmung
in allen Stämmen und Schichten des deutſchen Volkes lebendig
werden und deutlich erkennbar in Erſcheinung treten. An dem
felſenfeſten Willen des Volkes, gegen jede dewütigende
Bedingung ſich bis aufs äußerſte zu wehren, darf nie-
mand zu zweifeln Veranlaſſung haben. Nur dann findet
das Heer die Kraft, der Uebermacht zu trotzen, nur dann
finden unſere Unterhändler den Rückhalt für ihre ſchweren Auf
gaben am Verhandlungstiſch. Ueberall muß der Wille zum Aus
druck kommen, daß es für das deutſche Volk nur zwei Wege gibt:
Ehren voller Friede oder Kampf bis zumäußerſten. Das Vertrauen auf unſere gerechte Sache, der
Stolz auf unſere gewaltigen Leiſtungen in vier Kriegsjahren
gegen die ſtärkſte Koalition der Geſchichte, das Bewußtſein alle
zeit bewährter Bundestreue und die unerſchütterliche Zuverſicht
an des deutſchen Volkes Zukunft müſſen uns in den Frieden
hinübergeleiten und uns die Achtung vor uns ſelbſt nud

Albtung des Auslaudes bewahren

in bravuröſem Gegenſtoß

Der Vorſtoß einer
vermochte

etwas zurückzudrücken.

Brechen wir jetzt zuſammen, ſo muß das ganze

Deutſch Oeſterreich für Deutſchland

Von
Karl Grube Wien.

Der Auflöſung Oeſterreichs und wie es
ſcheint auch Ungarns wird in Deutſchland
leider nicht die Aufmerkſamkeit zugewendet,
welche die politiſchen Vorgänge in der alten
Doppelmonarchie verdienen. Wie dieſe Vor
gänge von Wien aus angeſehen werden, zeigt
der nachſtehende Aufſatz des bekannten deutſch
nationalen Politikers und Publiziſten Karl
Grube, den wir unſern Leſern heute zu unter-
breiten in der Lage ſind. Die Redaktion.

Ein Oeſterreich- Ungarn gibt es nicht
mehr. Wie Schweden und Norwegen haben ſich auch
Zisleithanien und Transleithanien getrennt. Vorläufig
wollen die Ungarn noch an der Perſonal-Union feſthalten.
Man weiß aber an dem Beiſpiel von Schweden und Nor
wegen, wie lange eine ſolche Perſonal-Union hält. Das
iſt mit dürren Worten die wahre Lage. Da muß es in
Deutſchöſterreich auffallen, wie achtlos die reichsdeutſche
Preſſe an einer Tatſache vorübergeht, die durch den Ab-
fall Ungarns wir gebrauchen abfichtlich dieſes Wort

und die Neuordnung der Dinge im alten Oeſterreich be
dingt wurde. Der neue Bundesſtaat Oeſterreich kennt die
alten politiſchen Richtlinien der Habsburger Monarchie
nicht mehr. Aus dem kaiſerlichen Manifeſt geht eine Tat-
ſache klar hervor, die bisher von der reichsdeutſchen
Preſſe noch gar nicht beachtet wurde: Das Bündnis
mit dem Deutſchen Reiche iſt gelöſt. Die
Sonderausgabe der „Wiener Zeitung“ vom Donnerstag,
den 17. Oktober, hat dies klipp und klar verkündet. Der
Gedanke natürlich iſt nicht in feindſeligem Sinne ausge-
wrochen. Aber die Tatſache iſt da: Der neue Bundesſtaat
Oeſterreich iſt von allen Ver pflichtungen der frühe-
ren Monarchie gelöſt. Jm ungariſchen Reichstage hat
Graf Karolyi bereits frohlockend die Löſung des Bünd-
niſſes verkündet. Selbſt Graf Tisza, der bisher ein Gegner
der völligen Unabhängigkeit Ungarns und ein r

igdes Bündniſſes mit dem Deutſchen Reiche war, hat vö
umgelernt. Jn deutſch- nationalen Kreiſen Oeſterreichs
war man auf dieſen Wandel der Dinge längſt gefaßt. Jn
der reichsdeutſchen Preſſe allerdings ſpielen ja die „ritter-
lichen Madjaren“ immer noch die Hauptrolle in allen Be
trachtungen von der Bündnistreue. Nach den letzten
Vorgängen im ungariſchen Reichstagekönnen nun auch die Reichsdeutſchen mit Schiller ſagen:
„Jetzt zeigt ihr euer wahres Geſicht, bisher war's nur die
Larve!“ An der Donau pfeifen es die Spatzen von den
Dächern, daß Wilſon in der Vernichtung des
Bündniſſes den höchſten Triumph ſeiner
Staatskunſt ſieht. Höfiſche Kreiſe klerikaler Prägung
waren mit dem Herzen nie bei dem Bündnis. Der Not ge
horchend, nicht dem eigenen Triebe haben ſie die Bündnis-
politik mitgemacht. Der ſelbſtändige tſchechoſlowa-
kiſche Staat iſt ein erbitterter Feind des Deutſchen
Reiches, genau ſo wie der neue pol niſche Staat, den
Bethmanns geniale Staatskunſt dem Deutſchen Reiche als
Nachbar geſchenkt hat! Auch der ſüd ſlawiſche Staat
wird ausgeſprochen deutſchfeindlich ſein. Vatikaniſche
Strömungen haben namentlich in Polen entſcheidenden
Einfluß: daß dieſe nicht deutſchfreundlich ſind, weiß am
alten Nibelungenſtrome jedes Kind. Nur an der Spree
ſpielt man, namentlich in der Wilhelmſtraße (dem Sitz des
Auswärtigen Amtes), immer noch den berühmten Vogel
mit dem langen Halſe. Das Bündnis mit dem Deutſchen
Reiche iſt erledigt. Ob Staatsſekretär Solf ſich für die
Frage beſonders „intereſſiert“, möchten wir bezweifeln

Den Deutſchöſterreichern iſt gerade durch dieſe
Tatſache die volle Freiheit des Handelns ge-
geben worden. Jn Wien laufen bekanntlich heute noch die
Northcliffe-Agenten dutzendweiſe herum. Man weiſt mit
Fingern auf ſie, aber die Regierung hütet ſich, ſie auszu
weiſen. Für Deutſchöſterreich iſt die Entſcheidungsſtunde
da. Jn nationalen Abgeordnetenkreiſen hat man den Um
fall der ritterlichen Madjaren längſt geahnt, wie man ſich
überhaupt in Deutſchöſterreich ſehr oft den Satz aus Bis-
marcks „Gedanken und Erinnerungen“ beſinnt, daß die
Madfaren mit Vorliebe das Lied ſingen: „Der Deutſche iß
ein Hundsfott“. Wer die geradezu maßloſen Aeußerungen
des Grafen Karolyi über Kaiſer Wilhelm und die deutſ
Politik geleſen hat warum die reichsdeutſche Preſſe ſo
ſtillſchweigend darüber hinwegging, oder hinweggehen
„mußte“, wolſen wir nicht erörtern (Wir möchten
Herrn Karl Grube bemerken, daß ſeine gegen die deutſche
Preſſe gerichteten Vorwürfe die Halleſche Zeitung
nicht wen können. V ee r c e Vor
gänge in Ungarn und inund auch in zahlreichen Artikeln w.



nonrmen. Die Red.) bem wird es n wohl klar
ſein. daß Ungarn ſich nach der feindlichen
Seite hin längſt „orientiert“ hat. Tisza hat offen im
Reichstage behauptet, daß „wir“ den Krieg verloren haben.“
„Wenn auch einige Huſarenpolitiker noch eine Entrüſtungs-
komödie gegen den Grafen Karolyi und ſeine Leute inſze
niert haben, ſo iſt das nur hohler Thegaterlärm, der die
liberalen Gimpel an der Spree, die geiſtvollen
Demokraten am Königsplatz täuſchen ſoll. Deutſch
öſterreich weiß genau, daß wir Deutſchen
auf dem weiten Erdenrund keinen Freund
haben, als uns ſelbſt. Die ritterlichen Madjaren
ſind nicht um ein Haar beſſer als die Huſſiten an der
Moldau. Für reichsdeutſche Ohren mag das unerhört
klingen, aber Tatſache iſt es doch. Wer jemals Gelegen
heit hatte, mit deutſchungariſchen Abgeordneten über die
wahre Geſinnung der Madjaren zu ſprechen, der wußte
längſt, daß die Madjaren wohl gern den Schutz des ſtarken
Deutſchen Reiches benutzen. aber in der Stunde, da das
Kriegsglück anders entſcheidet, die erſten ſein werden, die
jede Gefühlspolitik rückſichtslos über Bord und ſich ſelbſt
in die Arme der Entente werfen. Jn Budapeſt wird
ganz offen von einem Sonderfrieden geſprochen, der Un
garn große Rechte ſichert. Da hat allerdings Profeſſor
Maſaryk bei Wilſon noch ein großes Wort mitzuſprechen.
Dieſer Apoſtel des tſchechoſlowakiſchen Staates will auch
durchaus eine Schwächung Ungarns, da er die Slowakei
ebenſo für den neuen Huſſitenſtaat boanſprucht, wie
Preußiſch- Schleſien und die Lauſitz. Wilſon
hat jüngſt noch Maſaryk und Paderewski empfangen, die
beide am Deutſchenhaß nichts zu wünſchen übrig laſſen, aber
auch den Madjaren nichts weniger als hold ſind. Die
Madjaren ſind eine Jnſel im ſlawiſchen Meer das hat
ihnen ſchon Bismarck geſagt ſie hoffen aber mit Hilfe
der Entente ihr unverſehrtes Königreich zu retten. Jn
Prag aber behaupten die Wiſſenden frohlockend, Wilſon
habe längſt anders entſchieden. Ungarn würde
genau ſo zerſtückelt wie Oeſterreich. Jnwenigen Tagen werden wir ja wiſſen, was Wilſon mit
Oeſterreich vor hat. Die Reichsdentſchen aber ſollen heute
ſchon wiſſen, was die Madjaren vor haben.

2 2
Ungarns Selbſtändigkeit vom König

anerkannt
Budapeſt, 24. Oktober.

Der König hat die Vorſchläge des Kabinetts Wekerle, welche
die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit Un
garns ſowohl bezüglich der auswärtigen Angelegenheiten als
auch bezüglich des Heeres ſowie in den ſämtlichen wirtſchaft
lichen Fragen vollkommen ſicherſtellen, genehmigt und deren
Unterbreitung im Parlament bewilligt.

Damit iſt alſo die völlige Selbſtändigkeit Ungarns und ſeine
Loslöſung von Oeſterreich auch vom König ancrkannt. Beſtehen
bleibt nur die Perſonalunion. Etwas merkwürdig berührt es,
daß trotz dieſer Entſcheidung der Graf Andraſſy noch zum ge
meinſamen Außenminiſter ernannt iſt. Wahrſcheinlich wird er
aber, ſobald die Vorlage von ungariſchen Parlament genchmigt
und die Trennung Ungarns alſo in ſtaarsrechtlich anerkannter
e vollzogen iſt, das ungariſche Außenminiſterium über-
nehmen.

Ueber die letzten Vorgänge in Ungarn wird aus Wien noch
gemeldet, daß ſie dort die Oeffentlichkeit erregten, ne
näherrückende Kanonade. Man bezweifelt, daß ein Kabinett
Karolyi, wenn es ſich auch aus den Nationalitäten und
Sozialiſten verſtärkt, heute noch die Kraſt haben wird, den Auf
löſungsprozeß aufzuhalten. Kroatien iſt ſchon abge
fallen, in Agram hat die Revolution glatt und unblutig
geſiegt. Es iſt ausgeſchloſſen, daß eine anrückende Armee der
Entente in einem ſüdſlawiſchen Gebiet irgendwelchen Wider-
ſtand finden würde. Man hat überhaupt damit zu rechnen, daß
binnen kurzem Oeſterreich- Ungarn vollſtändig
kapituliert. Was das für Deutſchland und die Mög-
lichkeit einer Bedrohung von Oſten her bedeutet, braucht
nicht auseinandergeſetzt zu werden. Für Oeſterreich- Ungarn be-
deutet es die Umgeſtaltung nach dem Diktat der Entente, alſo
wohl die Aufteilung Ungarns, die rin
Republik, einen vereinigten ſüdſlawi ſchen Staat,
der ſich wahrſcheinlich auch als Republik etablieren wird, und in
weiterer Konſequenz einen deutſch- öſterreichiſchen
Staat, der zunächſt die unbeſtrittenen Gebiete, alſo Nieder
öſterreich, Oberöſterreich, Kärnten, Nordſteiermark, Salzburg
und Deutſchtirol umfaſſen wird, während die deutſch-böhmiſchen
Gebiete, wenn auch nicht ſofort, ihren Anſchluß an den nächſt
liegenden deutſchen Staat ſuchen werden. Es gibt Leute, die in
der Reiſe des Kaiſers Karl nach Ungarn die Vor-
pereitung einer dauernden Ueberſiedlungſehen wollen, was andere freilich entſchieden beſtreiten, da der
Kaiſer ſchon Ende der Woche hierher zurückkomme. Eine
Garantie für die Haltbarkeit der Dinge liegt freilich darin nicht.
Jmmer ſtürmiſcher wird von den Parteien die volle Liquidation
der Staatsgewalt gefordert, die ſchnellſtens an die Teilſtagoten zu
übergeben ſei.

Amtlicher Abendbericht
Berlin, 25. Oktober, abends. Amtlich.

Jn Flandern wurden feindliche Angriffe zwiſchen L 8
und Schelde abgewieſen. Zwiſchen Schelde und Oiſe heute
keine größeren Kämpfe. Franzöſiſche Angriffe auf etwa 50 Kilo-
meter breiter Front von der Oiſe bis zur Aisne mit dem Haupt
ſtoß zwiſchen Oiſe und Serre und weſtlich der Aisne ſind ge
ſcheitert. Oeſtlich der Aisne und beiderſeits der Maas Teil-

gefechte.

An den Gerüchten, daß 15 000 Mann deutſche Truppen,
hauptſächlich Marinetruppen, über die holländiſche Grenze ge
treten ſeien, iſt kein wahres Wort.

Jn Gegend Cambrai eingebrachte engliſche Ge
fangene rühmen einſtimmig die Bedienungs-
mannſchaften der deutſchen Maſchinengewehre.
Sie ſeien hervorragend ausgebildet, und außerordentlich zähe
in der Verteidigung. Sie wüßten ſich ſo geſchickt im Gelände
zu verſtecken, daß es beinghe unmöglich wäre, ihre Neſter zu ent
dechen, aus denen heraus ſie den ahnungsloſen Gegner beim
Herannghen plötzlich unter ihr wohlgezieltes Feuer zu nehmen
verſtünden. Jhr Feuer ſei von tödlicher Wirkung und ihre Be-
obachtung derart, man nicht wagen könne, den Kopf aus den

n n z ſteckhen. Man könne ſich in ihrem Feuer nur
riechend vorwärts bewegen. An den Minenwerfern rühmten ſie

die hervorragende Treffſicherheit. Die Granaten hätten faſt
jedesmal im engliſchen Graben geſeſſen. Jhre Splitterwirkung
ſei ſtark und große Verluſte verurſacht.

Anerkennung deutſcher Tapferkeit
„Daily News“ ſagt in einem Leitartikel: Der Appell des

Kaiſers an das Volk, das Vaterland bis aufs letzte zu ver-
teidigen, iſt nicht ungehört verhalli. Die Deutſchen im
Weſten kämpfen wie nie zuvor. Auch die feindlichen
Kriegskorreſpondenten können ſich nicht verſchließen, dieſeTapferkeit unſerer Verteidiger anzuerkennen und ſchreiben:

eine

Deutſche Flieger beweiſen großen Mut. Einige fdrer beſten
Kampfflieger brobachten über dem Schelde-Kanal die Tätigkeit
der britiſchen Flieger, um etwaigen Angriffen ſofort zu be
gegnen. Die deutſchen Maſ-hinengewehrſchützen gehorchten buch-
ſtäblich dem ihnen erteilten Befehl und kämpften bis zum Tode.

Reſormen in Württemberg
Stuttgart, 25. Oktober.

Der Württembergiſche Staatsanzeiger ſchreibt: Daß die im
Reiche eingetretene innerpolitiſche Bewegung eine Rückwirkung
auf die Einzelſtaaten nicht verfehlen werde, deſſen war man ſich
in Württemberg bewußt. Wir wir wiſſen, hat die Regierung
die Fragen ſofort in Erwägung gezogen und iſt darüber mit den
Vertretern der Parteien in Fühlung getreten.

Deut ſcher Reichstag
Der Reichstag erledigte zunächſt Anfragen.Auf Anfragen der So Pemekenen und des Zentrums nach

wirtſchaftlicher Beſſerſtelbung der Alters-, Jnvaliden- und Unfall
ventner, insbeſondere durch Gewährung erhöhter Teuerungs-
Se wird erwidert, daß darüber Verhandlungen ſchweben.

Waiſenvrentenempfänger erhielten zudem größtenteils Bezüge
aus der militäriſchen Hinterbliebenenfürſorge. Jm Falle des
s werde durch die gemeindliche Kriegswohlfahrtspflege

holfen.
Auf An des Abgeordneten r (u Soz.) betreffend Verbot und Auflöſung von politiſchen Verſammlun

erklärt Unterſtagtsſekreiär Le wald, neue Beſtimmungen über
die Zulaſſung von Verſammlungen würden demnächſt ergehen.Einſtweilen hätten die zuſtändigen Behörden die Weiſung, auf

dem Gebiete des Vereins und Verſammlungs rechts nur dann
einzugreifen, wenn dringende Intereſſen der öffentlichen Sicher
heit, Maßnahmen der Kriegführung und die Beziehungen zu aus
wärtigen Mächten in Frage ſtünden.

Eine Anfrage betreffend Beſchaffung von Nährmitteln,
beſonders Haforflochen, für Grippekranke, wird dahin be
antwortet, daß eine beſondere Ausſchüttung von Nährmitteln
leider nicht möglich ſei, damit nicht die Vorräte für ſpätere Mo
nate unrationell vermindert würden. Hafernährmittel müſſen
ausſchließlich Säuglingen und kleinen Kindern vorbehalten
werden.

Auf eine weitere Anfrage wird erklärt, daß Maßnahmen ge
troffen ſeien, daß trotz der großen Schwierigkeiten die den Kriegs
re Je ſeit dem 1. Juli 1918 gewährten Rentenzuſchläge in
kurzer Zeit überall ausgezahlt werden könnten.

Auf eine Anfrage betreffend Verſorgung der Bevölkerun
mit Sohlenleder wird erklärt, daß die Schuhinduſtrie un
das Schuhmacherhandwerk jetzt die drei- bis vierfache Menge
gegenüher den entſprechenden Mengen des Vorjahres erhalten.

Sodann wird der Geſetzentwurf auf Abändorung des Ar-
tikels 11 der Reichsverfaſſung von der Tagesordnung abgeſetzt.

Vor Eintritt in die dritte Leſung des Geſetzes zur Aende-
rung der Reichsverfaſſung (Stellvertretung des Reichskanzlers)
wird nach einer erregten Geſchäftsordnungsdebatte beſchloſſen,
die neue Antwort Wilſons von der Ausſprache
auszuſchließen.

Abg. Korfanty (Pobe): Jetzt iſt der Zuſammenbruch des
Staates Preußen gekommen und die Stunde iſt gleichzeibdig die
Geburtsſtunde aller unterdrückten Völker, auch des polniſchen.
Danzig iſt ungweiſewaf eine deutſche Stadt. Wenn es, wie
wir hoffen, pol niſch wird, wird es das Schickſal vieler
Minoritäten teilen. Präſident
von derartigen Ausführungen, die das deutſche Empfinden ver
letzen, abzuſehen.) Jch kann das deutſche Volk nicht verletzen,
wenn polniſchos Land zu Polen gefordert wird. Deutſchland und

Polen ſind aufeinander angewieſen. Die Polen veichen den durch
die Demokratie befreiton Deutſchen die Hand entgegen.

Abg. SchultzBromberg (b. keiner Fr.): Alle Deutſchen in der
Oſtmark erheben flammenden Proteſt dagegen, auch nur ein

Stück Land abzutreten. (Lebhafte Zuſtimmung.) Unter der viel
e preußiſchen Verwaltun iſt Polen eine Stäthe des

hlſtandes und der Kultur geworden.
Abg. Gothein (F Sp.): Die Erklärung der Elſaß-Lothringer

danken wir der wahnſinnigen Politik, die Elſaß-Lolhringen die
Autonomie verweigerte. Auch inbezug auf die Polen t nur
eine törichte Politik das Auftauchen der Lostrennungsbewegung
zuſtande gebracht. Wird die ſprachliche Abgrenzung durchgeführt,
ſo muß Deutſchland Anſpruch auf Deutſch-Oeſter-
reich bekommen.

Abg. Schlee (natl.): Wir haben nur zu fragen, was uns
Deutſchen nutzt. Die polniſche Freiheit kennen wir. Wenn Jhr
fremdes deutſches Land haben wollt, kommt und holt es Euch!
Wir werden Euch mit blutigen Köpfen heimſchicken! (Lebhafter
Beifall rechts und bei den Nationalliberalen. Rufe: Endlich eine
deutſche Rede! Hochrufe und anhaltendes Händeklatſchen auf den
Tribünen. Vizepräſident Dove droht mit der Räumung der
Tribünen.)

Abg. Dr. Cohn (Unabh. Soz.): Es gibt kein Ausweichen vor
der Frage: Krieg mit den Hohenzollern oder Friede ohne die
Hohenzollern. (Pfuirufe.) Auf dem Weltimperialismus und
den Weltmilitarismus wird die Weltrevolution folgen, die ſie
überwinden wird. Wir reichen unſeren Freunden jenſeits der
Grenzen zu dieſem Kampfe die Hand. (Pfuirufe; BVeifall,

Händeklatſchen auf den Tribünen; großer Lärm; Vizepräſident
Dove droht abermals mit der Räumung.)

Abg. Rühle (wild): Wir lehnen jeden Verſtändigungsfrieden
ab, den kapitaliſtiſche Gruppen ſchließen werden. Der Kaiſer
muß abdanken. (Ordnungsrufe.) Der Ordnungsruf wird ihn
vor dem Strafgericht nicht retten. (Abermaliger Ordnungsruf.)
Helfen kann nur die Revolution. (Dritter Ordnungsruf.)

Damit ſchließt die Ausſprache. Das Geſetz wird an
genommen.

Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs zur Aenderung
der Verfaſſung Elſaß-Lothringens.

Abg. Haegy (Elſäſſer): Die Erklärung Ricklins konnte nicht
überraſchen. Sje war eine Folge der 44jährigen Mißherrſchaft
und der daraus entſtandenen Stimmung. Jetzt hat das Gefühl
der Dankbarkeit keinen Platz im Herzen der Elſaß-Lothringer.
Der Landtag wahrt ſich ein Selbſtb ſtimmungsrecht und wird
abwarten. wie die neue Regierung ihrer Aufgabe gerecht wird.

Das Geſetz wird in allen drei Leſungen angenommen.
Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr dritte Leſung

der Verfaſſungsänderung betreffend Mitwirkung des Reichstages
bei Friedensſchlüſſen.

2

Ver tagung des Herreyhan'es
Jm Hervenhauſe beaniragte geſtern ſofort nach Eröffnung

Graf BehrBehrenhoff, die Sitzung auf heute nachmittag
4 Uhr zu vertagen. Das Haus ſtimmte dem zu. Die nächſte
Sitzung wurde auf Sonnabend nachmittag 4 Uhr feſtgefetzt
mit der Tagesordnung: „Bericht der Matrikelkommiſſion, Ent-
einnungs- Notverordnung und ein noch zu erwartender Antrag.“
Bei dieſem letzteren handelt es ſich wohl um die von uns ſchon
angekündigte Hundgebung. Wie es heißt, iſt der Antrag noch
nicht fertiggeſtellt.

c I --„-]c]]„“„—7Die Fortſetzung des Roman „Feind hinter
der Sron;“, erſcheint weren Raummangel in

der Abendausgabe.
J

ehrenbach erſucht den Redner

Provinz Sachſen
Waſſerwirtſchaft und Heimatſchutz

Wir gaben vor einiger Zeit der Sorge Ausdruck,den Bitellandtanal die landſchäftlichen Shönhe ten der hen

beeinträchtigt werden könnten. Der Vund für Heimaiſchut
aus ähnlichen Erwägungen heraus an den preußiſchen Ah
der öffentlichen Arbeiten eine Eingabe gerichtet, die ſich mit
zum Schutz des d e ba und der Baude de
m äler notwendigen Maßnahmen beſchäftigt. Es handel
da zunächſt um Regulierungs arbeiten.Regel iſt mit der Regulierung eines dlußlaufes die Beſeitig

von Krümmungen mit Hilfe von Durchſtichen verbunden. du
durch aber wird der Landſchaft jener außerordeg
liche Reiz genommen, wie ihn die Moſel und die n
haben, deren neckiſche und launenhafte Windungen vor

Blicken des Wanderers bei jedem Schritt neue überraſcht
Bilder entrollen. Um dieſe Eigenart des Jlußlaufe,

der Natur zu erhalten, hat der Münchener Oberregiermg
rat Dr. Caſſimir darauf ung wie daß man in Vahe
neuerdings bei der Regulierung der Gebirgseflüſſe von der d.
ſetzung von Normallinien abgeſehen hat, die Bauten vielmeh
möglichſt in gekrümmten Linien der Flußl aanpaßte, wobei das des Fluſſes in beiderſeit
feſte Uferbauten unterbleibt, nur die Konkavufer mit ſeſlen
Leitwerken ausgebaut und die Dur-hſtiche auf das unvermen
liche Maß beſchränkt werden. Sehr wichtig iſt auch die Vah
des Materials für die Uferbefeſtigung, das neMöglichkeit dem Charakter der Landſchaft angepaßt wer
muß. Ferner iſt die Erhaltung des Baum wuchſes an ded

Ufern notwendig, und man mug vermeiden, durch d
Aenderung des Waſſerſtandes die ebensbedingungen

Pflanzen- und Tierwelt ſo vollkommen umzugeſtalten, deſeltene Tier- und Pflnuzenarten völlig verſchwinden. Die an
lage von Talſper ren muß ohne Schädigung des Landſchaftg
bildes durchgeführt werden.

Die neuen Bauten der Waſſerwirtſchaft werden zur Anlg
von Steinbrüchen führen, die eine große Gefährdung der Land
ſchaft in ſich ſchließen. Der moderne Steinbruch-Großbetrieb hat
ganze Berge abgebaut und dadurch die Schönheit manche
deutſchen Landes man denke an die Sächſiſche Schweiz
ſehr beeinträchtigt. Es wäre auf das Tiefſte zu bedauern, wenn
die Täler der Moſel, Saar, Lahn, Weſer uſw. in ähnlicher Weiſe

verunſtaltet würden. Es müſſen daher an beſonders ſchönen
landſchaftlichen Punkten Steinbrüche von vornherein ausge
ſchloſſen werden, und ferner iſt zu beſtimmen, daß einem Wer
höchſtens ſoundſoviel Kubikmeter Geſtein entnommen werden

dürfen und daß der Abbau beſtimmte Linien nicht überſchreiten
darf. Schließlich wird auch Vorſorge getroffen werden müſſen,
daß die neuen Fabrikanlagen ſich harmoniſch in die Umgebung

einfügen. v
Meinigen, 24. Okt. (Verlieheert) wurde das Eiſerne

Kreuz 1. Klaſſe dem U-Vootskommandanten Kapitänleuinant
W. Hertwig aus Meiningen.

pk. Meuſelwitz, 28. Okt. (Die freiwillige Feuer-wehr) beging in dieſen Tagen ihr 50 jähriges Jubiläum
Ratsherr Heinrich Beckmann, der der Wehr ſeit 40 Jahren an-
gehört und 85 Jahre Kommandant iſt, wurde zum ſtädtiſchen
Branddirektor ernannt und erhielt vom Landesherrn die
Goldene Verdienſtmedaille. Die Feuerwehr will auf dem Fried-
hofe eine Gedenkſtätte für ihre verſtorbenen Mitglieder anlegen,
wozu der Kirchenvorſtand ſeine Genehmigung erteilte.

pk. Weimar, 24. Okt.
hieſigen Firma Max Haar, Großherzogl. Hoflieferant, wurde
ein größerer Poſten Seidenſtoffe geſtohlen. Für die Herbei-
ſchaffung der geſtohlenen Sachen oder Angaben, die ihre Wieder-
erlangung herbeiführen, iſt eine Belohnung von 8000 Mk. aus-geſetzt. Be dem Einbruch ſind für 86 000 Mk. Seidenſtoffe ge

ſtohlen worden. Die Waren, zumeiſt Taffetſeide, Neſſaline und
Rips, waren von einfarbigen und karierten Geweben aller Art,
Als Täter dürften Berliner Langfinger in Betracht kommen.

Hildburghauſen, 24. Okt.
Rhönort Neuswarts hatte ein toller Hund Menſchen und Vieh
gebiſſen. Bis jetzt ſind bereits fünf Stück Rindvieh der Toll
wut zum Opfer gefallen. Leider iſt auch ein 63jähriger Bauer
an der Tollwut geſtorben. Er war von dem tollen Hund ganz
unbedeutend an der Hand verletzt worden. Der Mann beachtete
die Wunde nicht und ging erſt jetzt nach Berlin in das
Paſteurſche Jnſtitut. Da war es ſchon zu ſpät.

Halle und Amgebung
Halle, 26 Oktober.

D. U.-Nachmuſterung
Behufs Nachmuſterung haben ſich die dauernd Kriegsunbrauch-

baren zur Landſturmrolle anzumelden. Für die Anmeldung iſt
es ohne Belang, ob die Militärpapiere mit dem Vermerk „nicht
mehr zu komrollieren“ verſehen ſind oder nicht. Der Anmeldung
unterliegen auch diejenigen D. U.-Mannſchaften, die bisher von
den D. U.-Muſterungen z. B. wegen beſtimmter körperlicher
Fehler und Gebrechen uſw. befreit waren. Von der Anmeldung
werden nicht betroffen: die Wehrpflichtigen, welche kriegé-
brauchbar (das heißt k. v., g. v., oder a. v.) ſind und die Wehr-
pflichtigen mit der Entſcheidung zeitig kriegsunbrauchbar.
Die unagausgebildeten Mannſchaften haben ſich, ſoweit
dies noch nicht geſchehen iſt, im Stadthaus, Eingang Schmeer-
ſtraße 1, II, Zimmer 18, unter Vorlegung ihrer Militärpapiere
zu melden und zwar: Jahrgänge 1870--1872 am 31. Oktober,
Jahrgänge 1873--1875 am 1. November, Jahrgänge 1876—1878
am 2. November, Jahrgänge 1879--1882 am 4, November, Jahr-
gänge 1883--1887 am 5. November Jahrgänge 1888--1893 am
6. November, Jahrgänge 1894—-1900 am 7. November, von 8 bis
1216 Uhr vormittags. Die ausgebildeten Mannſchaften, die vor
dem Kriege ein Jahr und länger Einjährig Freiwillige
mindeſtens 9 Monate) gedient haben, ſowie die krirgsunbrauch-
baren Er'atz- Reſerviſten und die Landſturmplichtigen, welche
während des Krieges ſchon eingezogen waren, haben ſich um-
gebend bis ſpäteſtens 31. Oktober 1918 beim BezirksKommando
Halle, Deſſauerſtraße 69, in der Zeit von 9--1 Uhr unter Vor-
legung ihrer Militärpaviere anzumelden. Die Anmeldung kann
auch ſchriftlich unter Einſendung der Militärpapiere erfolgen.
Kriegsrntenempfänger aus dem gegenwärtigen Feldzuge kommen

der

für die Anmeldung nicht in Frage. Unterlaſſung der Anmeldung
wird nach den Militärſtrafgeſetzen beſtraft.

Halle, den 25. Oktober 1918.
Der Zivilvorſitzende der Erſatz- Kommiſſion Halle (Saalkreis).

Gewerbliche Fortbildungsſchule. Da der Unterrichts
I betrieb der gewerblichen Fortbildungsſchule bis 31. d. M. ge

ſchloſſen iſt, ſo ſei an dieſer Stelle darauf aufmerkſam gemacht,
daß zu den ſeit Oſtern d. J eingerichteten freiwilligen Unter
richtskur'en noch Anmeldungen im Büro, Kl. Steinſtraße 8,
Zimmer 127. angenommen werden. Dieſe freiwilligen Lehr
gänge ſind eine außerordentlich günſtige und billige Gelegenheit
zur weit ren Fortbildung in enger Anlehnung an die Pflicht-
fächer. (Preis für das ab adr und die Doppolſtunde 1,50 M.)
An den Lehrgängen, welche gegliedert ſind in ſolche für Anfänger
und ſolche für Fortgeſchrittene, beieiligen ſich mehrere Hundert
unſerer Schüler. Es iſt allerdings dab i die Beobachtung ge

macht worden, daß ſich die bereits umſichtigen jungen Leute ſtark
zudrängen, während andere ihren Eltern und Meiſtern von der
woblmeinenden Einrivtung überbaupt keine Mitteilung gemag
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gerkſtatt wird Elternhaus haben aber das größte
daran, gerade in dieſer ernſten Zeit und dem bildungs

ſe gebensalter die jungen Leute in verſtärktem Maße
wohltätigen Einfluß nutzbringender Berufsbildung

den hen. Es ſeien daher Elterr. und Lehrherren auf dieſe
a hierdurch empfehlend hingewieſen. Einſtweilen be

M htgärige in Kunſtſchrift, Rechnen, Arithmetik, Deutſch,
t für Metallgewerbe, Fachzeichnen für Baugewerbe
Deichnen für ſchmückende Berufe. Weitere Auskunft
ung werden in der Schule bzw. vom Direktor erteilt.

gandwerker und Kunſitgewerbeſchule. Der Unterricht
e Montag, dem 28. Oktober in allen Klaſſen wieder auf

W Werdächtige Nachtgeſtalten. Jn der vergangenen Nacht
J drei Soldaten, die ſich vedächtig machten und verfolgt
in den Anlagen der Pauluskirche 11 Brote und ein

ron ſich und entkamen in der Dunkelßeit. Die Dinge,
rmutlich aus einem Diebſtahl ſtammen, wurden ſicher

W geſigenommene Treibriemendiebe. Auf einem großen

vei Halle wurden in der Nacht vom 21. zum 22 d. M.
nen im Werte von 15 000 M. geſtohlen. Die Diebe
ch ihrer Beute jedoch nicht lange erfreuen; denn der
n Energie des daſelbſt ſtationierten Wächters Elsner

ueſhen Wach und Schließgeſellſchart gelang es, die Diebe
hmen, ſo daß die Riemen, dem Werke in unverſehrtem
re wieder zugeſtellt werden konnten.
Kriegsbilder der Halleſchen Zeitung. Folgende Bilder der
ſoen S kommen vom Freitag ab in unſerer Ge
ſele zum Aushang: Aus der Türkei (deutſche Feldküche

in der

t

t und

„H. 5.“-Sportberichte
gea 14 Spielvereinigung Magdeburg. Auf das morgen

en OlympiaPark ſtattfindende FußballWettſpiel obiger
mſchaft ſei nochmals hingewieſen. Wie bereits mitgeteilt,
n beide Mannſchaften in ſtärkſter Aufſtellung an, ſo daß ein

intereſſanter Kampf zu erwarten iſt. Beſonders darf man
daß Spiel des internationalen Verteidigerpaares Röpnack
diemer geſpannt ſein. Beginn nachm. 8 Uhr.
gür das Deutſche Derby 1920 wurden in Berlin 132 Un

ſhriften abgegeben. Da ſicherlich auch in Wien noch Nennun-
vorliegen, ſo dürfte das Meldeergebnis des letzten Jahres

g. 142; 1918: 188) jedenfalls erzielt oder ſogar überboten
den. Am ſtärkſten vertreten ſind Stall Graditz mit 12, Geſt.

hünghoven und die Herren N. u. C. von Weinberg mit je 10,
R. Haniel und Frhr. S. A. von Oppenheim mit je 9 Un-

ſriſten. Jm Deutſchen Derby 1920 wurden jetzt, nachdem
gönnen der Zweijährigen feſtſteht, in Berlin für 68 Pferde
zweite Einſatz gezahlt.

Fine turn freundliche Firma. Die Firma Hermann Nier
gierfeld i. Sa. hat durch ihre beiden Prokuriſten, Bruno
PValde war Nier, dem Turnverein in Vejerfeld zum Bau

Turnhalle den Betrag von 20 000 Mk. geſtiftet, nachdem ſie
eitz vor Jahresfriſt zu demſelben Zwecke 10 000 Mk. geypendet
e Eine zweite Firma, die Firma Nier u Ehmer, hat dem
ein ebenfalls eine Stiftung in derſelben Höhe in Ausſicht

Volkswirtſchaft
Börſenſtimmungsbild

Berlin, 25. Okt. Die beruhigtere Auffaſſung über die all
meine Lage, die ſchon geſtern in der ſtarken Feſtigkeit der

ndſtimmung an der BVörſe in Erſcheinung trat, hielt auch
e an und trug dazu bei, die Kurſe, wenn auch noch ver
jedentlich Schwankungen vorkamen, ſich nicht nur auf dem
rigen Stande gut behaupteten, ſondern darüber hinaus ver-
cdentlich weitere Steigerungen erzielen konnten. Dies gilt
nentlich von oberſchleſiſchen Montanwerten mit Bismarckhütte
der Svitze, ſämtlichen Papieren des Anilinkonzerns und

igen Rüſtungswerten. Etwas ſchwächer lagen die von Wien
hängigen Werte, Schiffahrtsaktien und Rheinmetallaktien. Das
ſhäft nahm bei der abwartenden Haltung, welche die Speku-
jon beibehielt, keinen größeren Umfang an. Die feſtereundſtimmung gründete ſig auch auf die Erwartung, der

Einheitskurſen gehandelte Jnduſtriemarkt wiederum feſteres
usſehen zeigen werde, weil bei den Banken die Kaufaufträge

dieſe Papiere überwiegen. Von Rentenwerten waren hei-
ſche gut behauptet, öſterreichiſche und ungariſche ſchwach.

Produktenbericht
verlin, 25. Okt. Die Zufuhren von Getreide ſind in letzter

it ziemlich gering geweſen Dagegen ſind die Ankünfte von
ſeißlohl, Mohrrüben und anderem Gemüſe betirächtlich. Still
blieben iſt das Geſchäft in Kleeſaaten. Doch iſt die Tendenz
dieſen Artibeln als feſt an irre Umſätze ſind irfolget hohen Forderungen nicht ſehr zahlreich. Rauhfutter, nament

Heu und Stroh, ſind für den freien Handel nahezu un
eichhar. Auch freie Erſatzfuttermittel ſind indes nur wenig
handen. Zum Teil macht ſich hier die Wirkung der Trans

riſchwierigkeiten bemerkbar, zum Teil iſt nur wenig Ware vor
den. Zur Verfügung ſtehendes Material iſt daher immer

well vergriffen. Jn landwirtſchaftlichen Sämereien ſowie im
andel mit Saatgetreide bleibt es andauernd ſtill. Wetter:

Erhöhung der Ladungsfrachten. Wie wir erfahren, be
ſichtigen die deutſchen Eiſenbahnverwaltungen ſchon mit

Hültigkeit vom 1. April 1919 die Eiſenbahnverkehrsordnung dahin
juändern, gaß für die Frachtberechnung nach den Haupt-
iſen für Wagenladungsgüter grundſätzlich ein Mindeſtgewicht
m 15 Tonnen nicht mehr 10 Tonnen gefordert werden
l. Vährend für die gm 1. Oktober 1917 erfolgte Erhöhung der
tüdgütertarife hauptſächlich deterritative Tendenzen ausſchlag-

geweſen ſein ſollen, ſoll dieſe neue Maßnahme bezwecken,
ch beſſere Ausnutzung des Ladegewichts der Güterwagen dem
in ſchon jahrlang drückenden Wagenmangel entgegenzutreten
auf dieſe Weiſe gleichzeitig durch beſſere Ausutzung des
genbeſtandes die Wirtſchaftlichkeit der Betriebsführung der

enbahnen zu haben und dadurch das Verhältnis zwiſchen Ein
men und Ausgaben, die ſog. Betriebszahl zu verbeſſern.

Konſervative Anträge zur Brennſtoff- und Beleutungs-
tſorgung. Die Abgeordneten Conradt (Breslau) und Genoſſen
den im preußiſchen Abgeordnetenhauſe folgende Anträge ge
el Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 1. dafür
e zu tragen, daß durch die Reichsfohlenſtelle der Bevölkerung

keſnen Städten und ländlichen Bezirken ſchleunigſt Fohlen
um einen unerträglichen Zuſtand zu be-

ligen und zu verhindern, daß dieſen Kreiſen im Gegenſatz zu
„wewohnern der großen Städte hei Eintritt des Winters
e 2. in Zukunft eine Bevorratung vonlen in kleinſtädtiſchen und ländlichen Bezirken in derſelben

wie eine ſolche in großen Städten zu
eltrichem Licht oder Gas verſorgt ſind, ausreichend mit Petro
moder anderem Leuchtmaterigl zu verſorgen, um zu ver-

insbeſondere dur
ſchränkung der ländlichen Wirtſchaftabetriebe, Schwierigkeit
der Volkzernährung entſtehen.

Abſatz von Kaliſalzen. Die Verteilungsſtelle für die
Kaliinduſtrie hat beſchloſſen, die Geſamtmenge des auf die Kali-
werksbeſitzer für das Kalenderjahr 1918 entfallenden Abſatzes
von Kaliſalzen in nachſtehenden Grupp.n, wir folgu, zu er
höhen: Jnland. Chlorkalium auf 300 000 reines Kali(früher 1 488 000 Dz.) Ausland. Rohſalze mit 12--15 Proz.
K. O auf 400 000 Dz. reines Kali (früher 216 000 Dz.).

Bund der Kalkwerke Mitteldeutſchlands. Unter dieſem
Namen ſchloſſen ſich die mitteldeutſchen Kalkwerke zu einem Ver-
band mit Sitz in Magdeburg zuſammen.

BVergwerkszuſammenſchluß im Ruhrrevier. Die an der
mittleren Ruhr gelegenen Kohlengewerkſchaften Herbeder Stein
kohlenwerke Holland, Vereinigte Elias und Vereinigte Rüſtungs-
kammer haben ſich zuſammengeſchloſſen.

Vom deutſchen Handwerk. Zurzeit kann das deutſche
Handwerk rund 11 000 Meiſterinnen und über 238 000 ge
prüfte Handwerksgeſellen aufweiſen. Die Mehrzahl davon ſind
Schneiderinnen. Jn Berlin beſteht ſchon ein Verein von Buch-
bindermeciſterinnen.

Die Ausſichten der Reedereien nach dem Kriege. Edward
N. Hurly, Präſident des Nord amerikaniſchen Schiffahrtsamtes,
äußerte anläßlich eines Banketts in Philadelphia, daß bei dem
gegenwärtigen Tempo des Schiffsbaues dere normale Schiffs-
raumbeſtand der Welt erſt im Herbſt 1922 wieder hergeſtellt ſein
dürfte. Jndes würde dann wahrſcheinlich der Weltbedarf noch
erheblich geſteigert ſein. Die Frachtlaſten würden nach dem
Kriege infolge verminderter Betriebsfoſten ſinken, teils durch ge-
ringere Verſicherungsabgaben, teils durch die Möglichkeit, dop
pelt ſo viele Reiſen zu machen wie jetzt. Es ſei zudem anzu
nehmen, daß die älteren Reedereien die großen Kriegsgewinne
zu kräftiger Amortiſation der Tonnage und zur Anhäufung von
Reſervefonds verwendet hätten.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
22. Sonntaq nach Trinitatis, den 27. Oktober 1918.

Zu U. L. Franen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Jahr (Chor
geſang). Nach dem Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmall Derſelbe.
Kollekte für bedürſtige Geweinden in der Provinz Sachſen. Vorm.
11 Uhr Kindergott edienſt in der Kirche; Paſtor Jahr. Vorm. 11
Uhr Kindergottesdienſt im Reformrealgymnaſium; Paſtor Knoblauch.
Nachm. 5 Uhr Paſtor Knoblauch

Klinikskapelle (Ma dburgerſtr.): Sonntag vorm. 10 Uhr
Gotte dienſt: Paſtor Knoblauch.

St. Ulrich: Sonntog vorm. 10 Uhr Paſſor Heintke. Vorm.
1124 Uhr Franck. Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Aula der
Martinsſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt an St. Ul ich in der Kirche Paſtor Rihter. Abends
6 Uhr Paſtor Thiede. Donnerstag abends 6 Uhr Rejormationsfeier
Paſtor Heintke.

Oſi bezirk (Krondorferſir. 64): Sonntag vorm. 8 Uhr Gottes
dienſt Poſtor Thiede. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdi n Derſelbe.

Johanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Trömel. Vorm.
un Uhr Kindergott s ienſt; Paſtor Tiſcher. Vorm. 12 Uhr Kinder-
gottesdienſt; Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Faſmer. Abends 6 Uhr Paſſor Faßmer, Donnerstag vorm.
10 Uhr Reſormationsſeier ſür Kinder und Erwachſene.

Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſſor Voigt. Jm Anſchluß
kirchliche Wahlen. Nachm. 5 Uhr Oberpfarrer Keller. Donneretag
vorm. 10 Uhr Reſormations- Gottesdienſt Paſtor Voigt.

Hoſpital Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 10 Uhr Einführung des Poſtors

Giſeke. Nachm. 5 Uhr Vikur Hannig. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde: Paſtor Gifeke, Kindergottesdienſie: Sonntag vorm. 12 Uhr
in der Kirche: Paſtor Witie. Vorm. 11 Uhr in der Kapelle Paſtor
Hellmann. Nachm. 2 Uhr in der Kirche Paſtor Hellmann, „Paul-
Riebeck“-Stiſt: Sonntag vorm. 9 Uhr Vikar Hannig. „Prov.
Blindenanſtalt“: Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Hellmann,

Domkirche (reform. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Dom
prediger Geh. Konſ.-Rat Joſephſon. Vorm. 11 Uhr akademiſcher
Gottesdienſt Prof. D)D. Loo s. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Domprediger Proſ. D. Lang (Wiili. ärkiſche'. Abends 6 Uhr Tomprediger
Proſ. D. Lang. Freitag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde im Gemeindeſaal
Kl. Klausſir. 12; Dompredi er Geh. Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Armee
Oberpfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Förſier.
Sammlung für bedürſti e Gemeinden in der Provinz. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Förſier. Nachm. 5 Uhr Paſtor Wagner.
h abends s Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe Paſtor

agner.
St. Stephanuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſſor Wagner.

Sammlung ſür bedürſtige Gemeinden in der Provinz. Nachm. 5 Uhr
Kindergottesdienſt (Lichtbilder) im Gemeinde hauſe. Donnerstag
abends 8 Uhr Kriegsbetſiunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Diakoniſſenhaus: Sonntag vorm. 16 Uhr Superint Moehr.
Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Surerint Wochr.

Panluskirche: Sonntag vorm. 1 Uhr Paſtor von Broecker. Vorm.
11 Uhr Neuwahl der kirchlichen Körperſchaften. Vie Kindergottes
dienſte 1124 und 2 Ubr fallen aus. Nechm. 5 Uhr Paſtor Wahn.
Nachm. Uhr Hanna-Gemeinſchaſt Paſtor Haberland. Mittwoch
abends 8 Uhr Kriegsbetnunde im Gemeindehauſe Paſtor Wahn.
Donnerstag abends 8 Uhr Männerabend des oberen Bezirks (Gemeinde
33 Paſtor von Broccker. Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaſts
tunde.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Sonntag vorm. 10 Uhr
Paſtor Arndt-Gutenberg. Mittag 12 Uhr Kinderoottesdienſt; Paſtor
Wieltzer. Abends 6 Uhr Superint. Hellwijg. Mittwoch abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Kuvitz. Freitag abends 8 Uhr Bibel-
Beſprechung im Vereinszimmer Peſtalozzinraße 3 Supe int. Hellwig,.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz Sonntag vorm. 10 Uhr Superint,
Hellwig. Vorm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegebet-
ſtunde: Paſtor D. Jenrich. t

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
Sonntag vorm. 0 Uhr Gottesdienſt.

Stadtmiſſionshans Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mädhen. Dienstag abends 8 Uhr Bibelſſunde. Mittwoch
abends 8 Uhr Evangeliſation. Freitag abends 8 Uhr Allgemeine Kriegs
betſtunde. Sonnabend abends 8 Uhr Familien Blaukreuzverſgmm
lungen Weidenplan 4, Hohenzollernſtr. 11, Schmiedir. 21. Schmied
ſtraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde, mit Beſprechung

NRudolſ-Haymſtraße 37: Sonntag abends 8 Uhr allgemeine
Gemeinſchafisſiunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends 8 Uhr BVibelſtunde mit Be
ſchrechung. Gemeinſchaft der Johannesgemeirnde (Rudolf
Haymſtr. 37) Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaſtsſtunde.
Dienstag nachmittags 5 Uhr für Frauen. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11): Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaſtsnunde.
Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſion Weidenplan 4): Dienstag
abends 8 Uhr Bibelnunde mit Beſprechung

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſat ons
verſammluug. Mittwoch abends 8 Uhr Vereinigung junger
Mädchen. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftéſäle, Alte Promenade Sonntag vorm 10 Uhr
Bibelnu de, vorm. 11 Uhr Kinderſiunde, abends 8 Uhr bffentliche
Anſprache. Donnerstag abends 827, Uhr Gebetsſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Va' tiſten', Ludwig
Wuchererſtraße 9: Sonntag vorm. Uhr Gottesdienſt Prediger
Klinger. Vorm. 11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr
Gottesdienſt. Abends 72 Uhr Jugendabend. Mittworh abends 82 Uhr
AKrlegsGebetſiunde. Für Nietleben (Queligaſie 220) Sonntag

vorm. 93, Uhr Gottesdienſ. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Donnerstag abends
73 Uhr Verſammlung.Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hoſ, Tr.)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gotteedienſt, i Uhr Sonntageſchule, abends
s Uhr Gottes ienſt. Tonverstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franzistus und Eliſabdethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgotteedienſt, vorm. 9 Uhr Hochamt
mit P edigt, 11 Uhr hl. Meſſe wit Predigt, nachm. 2 Uhr Roſenkranz-
andacht, abends 7/, Uhr Krie sbittandacht und Vortrag des Herrn Pater
Werling aus Düſſeldorf über das Thema: „Der Sohn Gottes“.
Do nwerstag abends 7 Uhr Kriegebittandacht. Freitag, den I. Nov.
(Feſt Allerheili en), morgens 7 Uhr Frühmeſſe, vorm. Uhr hl. Meſſe
mit Predigt, 95, Uhr Hochamt nit Predigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit
Predigt, nachm. 2 Uhr Noſenkranzandacht, abends 7 Uhr Predigt
und Andacht ſür die armen Serlen. Sonnabend (Allerſeclentag)
morgens 72, Uhr hl. Meſſe, vorm. 8 Uhr Requiem. Während der
Octav iſt abends 74 Uhr Andacht ſür die armen Seelen.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Roſenkrauzandacht. Freitag, den
I. Nov. (Feſt Allerbeiligen vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt, nachm.
2 Uhr Roſenkranzandacht. Sonnabend Allerſeelentag) morgens
RNequ em.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Sonntag vorm, 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, nachm 2 Uhr Andacht.

Kat oliſche Kirche Ammendorf Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 98 Uhr Hochamt mit
Predigt, nachm. 3 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonntag vorm. 94 Uhr Predigtgottesdienſt; Pfarrer
Petzold. Nach dem Gottesdienſt Kirch nwahlen.

Ammendorſer Kirche: Sonntag vorm. 11 Uhr Paſtor Balthaſar
Nach dem Gottesdienſie kirchl. Ergänzungswahlen.

Beeſener Kirche Sonntag vorm. 9 Uhr Paſtor Balthaſar,
Radewell Sonntag vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor

Vodenſtein. Mittwoch abends 7 Uhr Betſtunde in der Kirche Paſtor
Vodeunſtein,

Böllberg Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Mittwoch abends 7/, Uhr Kriegsbetſtunde; Derſelbe.

Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gott sSdienſt; Paſtor Nitzſchke,
Donnerstag abends 8 Uhr Kriegebetſtunde Derſelbe.

Büſchdorf: Sonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Reideburg: Sonntag vorm. 19 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Dölau Sonntag vorm. S Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz.
Let in: Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt; Paſlor Dietz

Mittag '2 Uhr kürchl ſche Erneuerungswahl.
Seeben Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Jenrich.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends s Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Jungfrauen
verein: Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung im Konfirmanden-
zimmer An der Marienkirche 1. Mittwoch abends 8 Uhr Turnen
in der alten Volksſchu'e Neue Promenade 13. Evangel. Mädchen
verein: Sonntag abends 8 Uhr Sophienſir. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer-, Hünglings- u. Jugendverein an
St. Ulrich Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung Dienstag
abends 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abends 8 Uhr jüngere
Abteilung Verſammlung, 9 Uhr Bibelſtunde, Freitag abends 8 Uhr
milit, Uebungen; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein an
St. Ulrich Montag nachm. 5 Uhr Kl. Märkerſiraße 1; Paſtor
Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich Freitag nachm. 5 Uhr
Franckeſtraße 1; Paſſor Richter. Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“:
Montag abends 8 Uhr Neumarktſchützenhaus Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich Sonntag abends
7 Uhr Verſammlung, Montag abends 8 Uhr ältere Abteilung
Charlottenſtraße 19, Sonnabend abends 83 Uhr Turnen in der
Turnhalle des Reſorm-Gymnaſiums, Frieſenſtr. Paſtor Heintke.
Evangel. Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag abends 8 Uhr
beide Abteilungen Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7—-6 Uhr Freiimfelder-
ſtraße 118,. Jung Mädchenverein: Montag abends 8 Uhr
Freiimfelderſtraße 1 18.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſitraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Sonntag nachm.
4 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abends 8 Uhr Jngendbundſtunde. Paſtor Kindervater: Verſamm-
lungsraume Merſeburgerſtr. 163, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abende 8 Uhr Jünglings-
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abends 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes
gemeinde Mittwoch nachm. 31 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78 I;
Paſtor Kindervater.

Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge
meindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2--4 Uhr im Gemeinde
hauſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Kand. Hannig)
Sonntag abends 7 10 Uhr. Jungfrauenverein J und II (Paſtor
Witte): I Montag abends 8 Uhr im Gemeindehauſe, II Sonntag
abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. Vereinigung konſirmierter junger
Mädchen (Paſtor Hellmann) Donnerstag abends 8 Uhr Vereinsabend
im Gemeindehauſe.

Domgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt-
woch ebends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Sonntag abends von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung
Montag abends von 8--9 Uhr Al. Klausſtr. 12. Bibel-
und Schriſtenverein Dienstag abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag
abends 8 Uhr Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr im Ge
meindehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeinde
hauſe: Paſtor Förſter. Konfirm. Töchter Dienstag abends 8 Uhr
Breiteſtr. 29: Paſtor Meiunhof.

Paulusgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſto
von Broecker. Mittwoch abends 8 Uhr Turnen im Stadtgymnaſium.
Jünglingsverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor Haberland. Dienstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein 1 Sonntag abend
8 Uhr, II Dienstag abends 8 Uhr Verſammlung, Donnerstag nachm.
3 bis 54 Uhr Kriegs-Arbeitsuunde, Blaues Kreuz Sonnabend
abends 82 Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomän s (Halle-Giebichenſtein)) Evang, Männer und
Jünglingsverein Sonntag abende von 7— 9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8-10 Uhr ältere Abteilung Peſalozziſtraße 4. Evangel
Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Sonntag
ab nds 7!/, Uhr Verſammlung, Donnerstg abends 7*/, Uhr Leſe
abend Peſialozziſtr. 4.

St. Petru s (Halle-Cröllwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen-
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr
G eſangſtunde Dölauerſtr. 24.

Halle-Trotha: Jungmänner-Verein Sonntag abends 8 Uhr Ver
ſammlung im Pſfarrhauſe. Jnngſrauen- Verein Dienstag abends
8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonptag nach der
8 Uhr Pieſſe Verſammlung des Vineenzvercins.

Nadewell: Jnngfrauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung

Wettiner Kirchennachrichten.
22. Sonntag nach Trinitatis, den 27. Oktober 1918,

Nikolaikirche (auch für Burggemeinde): Sonntag vorm. 9, Uhr
Oberpfarier Jeſchke. Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe,

Döblitz Sonntag vorm. 8 Uhr Leſegottesdienſt,
Zaſchwitz: Sonntag nachm. Uhr Oberpfarrer Jeſchke. Anſchließend

Erneuerungewahl zum Gemeindekirchenrat.

Hauptſchriftleiter: Helm un tVerantwortlich für den politiſchen u
erdinand Querfurt; für die Udteillung Kunſt,

wie für den lokalen Teil Adolf Meyer t
Gerichtsſaal und Sport und den en
Querfurt; für den Anzeigenteil; alter Ebelin

Verlag und der h nung Ottou

bert Poegz

zn, ue
redaktionellen Teil:

ſämtlich n Halle a. C
e Halle a G.
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4 Stellen Kngebote W
Wir ſuchen für unſere Kbteilung

S Werkzeugbau
einen tüchtigen, militärfreien

Ingenienr,
der mit den neueſten Fabrikationsmethoden voll
ſtändig vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
die Herſtellung von Vorrichtungen nſw. ſelbſtändig
auszuarbeiten, und der möglichſt vald eintreten kann.

ewerburgen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchriften werden unter Angabe der Gehalts-
anſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

Daimler Motoren- Geſellſchaft
Stuttgart-Untertürkheim.

Tüchtige

Monteure und Hüfsmonteure

für Ortsnetz- und Freileitungsban ſowie für
Haus-Jnſtallationen zu ſofortigem Eintritt geſucht.

Meldungen an

Prown, Boreri c (ie., Alt.-Ges.,

Bureau Magdeburg, Goetheſtraße 43.

Jem dardigen Antritt geſucht für größeres Rittergut
der Provinz Sachſen und Anhalts rechtichaffener, zu
verläiſiger, tüchtiger, iunger, milttärifreier

Rechnungsführer oder Führerin.
Nur gutempfohlene Kräfte, die ſchon mebrjährig auf
größeren Gütern in gleicher Stellung tätig waren, gute
Kenntniſſe in kanfmänniſcher dopp. ital. ſowie landw.
Buchführ., auch Intereſſe für r r haben, wollenausführl. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften, Lichtbild
und Gehaltsanſprichen einreichen.

Bürr inf Münhn
ſtellt ein

J. C. NMöbuas, Baugeſchäft,
Ammendorf bei Radewell.

Wir ſuchen für ſofort
tüchtige, kräftige

Zimmerleute
und Maurer.

Angebote mit Lohnanſprüchen und Tag des früheſten Ein
trittstermines ſind zu richten an

G oss weiler,Abteilung Arbeiter-Verſorgung,
Schwarzenberg/s.
Wir ſuchen für ſofort

tüchtige Werkzeugschlosser,
Werkzeugdreher,

Schnitt- und Stanzenbauer,
Elektromonteure, installateure.

Angebote an

G oss weiler,Abteilung Arbeiterverſorgung,

Schwarzenberg/s.
Frür eine große Landwirtſchaft im Kreiſe Wanzleben,
Bezirk Magdeburg, wird zum 1. Januar 1919 ein

tüchtiger, polniſch ſprechender

Leute-Aufſeher geſucht.
Schriftliche Meldungen mit Zeugnisabſchriften ſowie An-
gabe der Lohnforderung werden unter Z. 2133 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Arbeiter, Arbeiterinnen,
Monteure, ilfsmonteure,

Schlosser und Maschinisten
finden dauernde Veſchäftigung.

Querfurter Kalk-Industrie,
Aktien-Geſellſchaft,

Querfurt, Provinz Sachſen.
Tüchti erfahrene, ältere

irtſchafterin
für mittelgroße Landwirtſchaft für möglichſt bald geſucht.

Müller, Gutsbeſitzer,
Coſa, Kreis Cöthen (Anbalt.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, c Halle a. 5, s t
382,

rasse I2D.
1383, 16982.

Ausführung aller bankmäßigen Geseht

Wir lefernm:

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. TB81.

C

Notorpflüge, Drilimasehinen,
Düngerstreuer,
Rübenheber und Rüben-

schneider
Kartoffelerntemaschinen,
Kartoffeldämpfer und

Wäschen,

Breschmaschinen,.
Landwirtseharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtsechaftliche Maschigen und Geräte

Filiale Halherstadt
Königstrasse 25 Tol, 192.

J Viehverſichernn

gehalten werden, gegen feſte Stückprämie.
Schlachtvieh ſowie Zuchtt erverſicher,

Die Perleberger ViehverſicherungsAtt. 5

zu Perleberg
verſichert Pferde niw. (Viehlebensverſicherung
feſte billige Prämien.

Kein Nachſchuß!
Prompte Schadenregulierung

Auch verſichert die Geſellſchaft Schweine, die zu

wird ebenfalls a kulanteſten Bedingungen geboten
ähere Auskunft erteilt die

Sauptagentur Louis Otto. Hole
rauienſtraße 13. Telefon 4208.,

Jagd Verpachtun
Die Hoch und Niederjagd der Gemeinde Moſ

dorf (Kreisſtraßenverbindung nach Coswig, 4 kw) in
von zirka 4400 Morgen, ſoll

Donnerstag, den 7. November d. J.,
nachmittags 3 Uhr im Fmlert'ſchen Gaſthofe öf
meiſtbietend in zwei Parzellen auf 6 Jahre verpe
werden. Bedingungen im Termin. Anichlieißend

Fiſcherei- Verpachtung (Sorelley)
Möllensdorf bei Coswig Anhalt 11. Oktober

Der Gemeinde- Vorſtand.
Schulze.

leichte Erlernbarkeit
Sofort lieferbar

AEG-ſignon-Schreibmaschine
große Dauerhaftigkeit

Preis Komplett Mk. 250.
Verlangen Sie Prospekt.

AEG-Schreibmaschinen G. m. b. H.
Berlin W. 66 K. Mauerstraße 83-814.

linge werden gratis geliefert.

Aſchersleben.
Ferniprecher 72.

Auktion in Brehna.
Die Schwarzbach-Genoſſenſchaft zu Düben bringt am

Freitag, 1. Nov. 1918, vorm. I0 Üühr,
bei den Viehhändler Roy de in Brehna,

Station Brehna
4 ſchwere bayriſche Zugochſen,

ſowie das dazu undgehörige Spannzeug einen 4 Wagen
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf.

Ausfuhr aus dem Kreiſe wird geſtattet.
Bitterfeld, den 24. Oktober 1918.

Der Königliche Landrat.
Freiherr von Bodenhausen.

DiGemeinnütige Guter Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5956

übernimmt den
Verkauf größerer und kleinerer Güter

und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und
Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach. (9590

Kaufe jeden Poſten

Zuckerrübensamen,

utterrübensamen

und Hem' seämereien.
Angebote erbittet

Otto Just, Samenzöehterel,
Aſchersleben.

Telefon Nr. 59. Telegramm-Adreſſe: Samenjuſt.

Futterrübenſamen,
Möhrenſamen,
Zwiebelſament,
Saatbohnen

(Ernte 1918)
kauft Wilhelm Reichert, Halle a. S.

VermehrungsAnban von Futterrübenſamen

Für 1919 haben wir noch größere Flächen Futterrüben
ſamen unter günſtigen Bedingungen in Anbau zu geben; Steck

sLancdlwirte,
die hierfür Jntereſſe haben, wollen ſich bald mit uns in Verbindung
ſetzen von anderen Gemüſeſaaten wie Erbſen, Bohnenkraut,
Dill, Radies, Salat uſw. ſind ebenfalls noch größere Flächen frei.

Carl Robra, Samenzucht G. m. b. H.,

Kinderwagen

u. Klappwagen,
Erſtlingsbettchen,

Zimmerwagen,
Kinderſtühle

mit Spiel- und Eßtiſch,
Obſt-u. Kartoffel-

horden
empfiehlt

P. Mappenbach,

Gr. Ulrichſtr. 40/41.

Beleuchtungs-
körper jed. Art f. Cas u. Elektr.

Gaskocher,
Plätten, Brater e. in allen
Größen. Mäß. Kaſſepreiſe,
auch erleicht. Zahlungsweiſe.

Franekestr. 7. Bahnhotsnähe

Ohsthäume,
starke, berelts reteh
tragbare Pyramiden.Ruschbüäume ung Spa-
liere und aufreechte
Schnurbäume der besten
Apfel- u. Birnensorten,
Beerensträncher. Zier-
bäumeu. Zierstrüueher

Verzeichnis umsonst!
Ed. Poenieke Gm. H., Baumschulen in

Delitageh.

Ein ſolides großes

gutes Wohnhau
ſchöne Lage, Nähe Stadttheater und Bergamt, zug
kaufen. Näheres unter R. K. 5819 an Rudolt e
Brüderſtraße 4.

Meine drei Schlage

für den Haushalt
ſind

fl. Waſchextrakt,
Reinigungspaſte i W
Handwaſchmittel Triumph

Volle Garantie für Unſchädlichkeit.
Kein Chlor, kein Ton, keine Säure), behördl. genehw
Ein Verſuch überzeugt. Viele hunderte Privatkund

aus allen Kreiſen.
I. Waſchmittel 5 kg Mk. 750 (Gef. 5.50)
einigungspaſte 21 kg GS.00 Gef. 1.30

Triumph Pakete 290 NachnahmePorto extl. Gefäße werden vei ſof. Rückſendung voll
e enommen. Bei Vorauszahlung portofreie ti

uſendung überallhin.
Ingen. Trautioff, Leipzig ötött., Abt.
Fernuſpr. 10 919. Poſtſcheckkonto 53 063 Leipzi

eerreene9Gemahlenen kohlenſauren Kalk,

gemahlenen gebrannten Stückenkalß
liefert preiswert und prompt

Fdmund MüllIer, Kalkgroßhandlun
Maadeburg, Kaiſerſtraße 90. Fernſpr. 4831.

Wreis auf Anfrage ſofort.

Strubes Dicklopf-Weizen, 1. Abſagt,
anerkannt von der Landwirtſchaftskammer für

Provinz Sachſen,
verkauft zum geſetzlichen Höchſtpreis gegen Saatkarte
Käufers Säcken ab Station Torgan

Otto Langoehr,
Saatgutwirtſchaft.

Stadtant Mahla, Torgau.
MGMGGEGGGEEXCCGCEEEIIIIIIIIIII

heſſiſche Papierſack- Ha 'rik
Hermann Vickelhaupt, Ederſtadt b. Darmft.

Telefon Nr. 21, Ederſtadt
Zweigfabrik in Darmſtadt

Papierſäcke für ſchwere Laſten.
(Rekord-Papierſack D. R. P.)
Millioneufach bewährt.

Bedruekt und unbedruekt.
D Bis zu 500 Stück monatlich für einen Verbraucher

bezugſcheiufrei.nmnnnnnnncannnnenttt ITCCDCCDCDCCCDDBIl

x Türkei

jnopler
c ein S
lierten
lahrichten

eſamten

dauptaufge

an Willy uAtelier eVeue Promenadelt A. 5 cuch am l eipziger un

a Fernsprecher 3483. (95 engegri

Damen Wintermäntel c
aus guten Stoffen W kauft man preiswert bei

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 84. v V
d die

Thaliasäle, Sonnabend, 26. Okt., 8 Uhr wie

Heiterer Abend utſProfessor

Marcoell Salzer.
Neue Auslese der heitersten Stücke an

aKarten zu 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 in dertieiarich tHoihas.
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